Pilgerfahrt zum Ort der 3. Europäischen Ökumenischen Versammlung  
Sibiu / Hermannstadt und zur Bremer Partnergemeinde Schäßburg / Sighisoara.

24. April – 5. Mai 2007
Die Pilgerfahrt erfolgt mit dem Bus, einige wenige TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, kürzere Teilstrecken mit dem Fahrrad zu fahren, da im Bus einige Fahrräder mitgenommen werden können. Folgende Stationen sind vorgesehen:
Di 24. 04.  Bremen – Passau – Linz – Gallneukirchen (920 km). Übernachtung im Haus 

                  „Waldheimat“ der Diakonie.

Mi 25. 04.  Gallneukirchen – Melk – vorbei an Wien (210) – vorbei an Budapest (445) –

                   Kiskunmajsa (582 km), Übernachtung im Motel „Jonathermal“;
                   Thermalbadnutzung möglich
Do  26. 04. Kiskunmajsa – Szeged – Beograd/Belgrad (255) Reiseunterbrechung für
                   Stadtrundgang (u.a. Kriegszerstörungen 1999)– Bela Crkva/Weisskirchen
                   (360 km), Übernachtung in der Pension „Sokolac“ oder Hotel „Turist
Fr  27. 04.  vormittags: In Bela Crkva Kennenlernen einer ökumenischen Zusammenarbeit 

                   von Katholiken und Orthodoxen bzw. Kroaten und Serben

                   nachmittags: Weiterfahrt nach Rumänien entlang der Donau auf den Spuren der 

                   Römer und durchs „Eiserne Tor“ nach Drobeta-Turnu Severin (180 km), Über-

                   nachtung im Hotel „Parc“

Radetappe: Radfahrinteressierte fahren ab Kaluderovo (serbisch-rumänische Grenze bei Bela

                   Crkva) mit dem Rad durchs Donautal in 2 Tagen nach Drobeta-Turnu Severin 

                   (160 km oder kürzer),von dort mit dem Zug und sind erst am 29. 04. in Schäßburg
Sa 28. 04.   Drobeta-Turnu Severin – Fahrt durch die Karpaten: Targu Jiu – Ramincu Valea –

                   Sibiu (287) – Schäßburg (380 km)
So 29. und. Mo 30. 04 

                   Aufenthalt in Schäßburg: Gottesdienstbesuch und Empfang bei der deutschen

                   Gemeinde, Projektbesuche
Di 31. 04.  Schäßburg – Sibiu über Agnita/Agnethen (103 km)

Radetappe: Radfahrer fahren eine Teilstrecke von 80 km oder weniger mit dem Rad
Di 01.05. / Mi 02.05.
                   Aufenthalt in Sibiu; Projektbesuche bei sozialen und kirchlichen Einrichtungen;

                   Empfang durch Bischof Dr. Christoph Klein (angefragt)
Do 03. 05.  Sibiu – Arad (269)– Szeged (370)– Budapest (562) oder bis Bratislava (755 km),

                   Übernachtung Bratislava, Hotel „Sorea“ (optional Empfang bei politisch

                   Verantwortlichen, da Bratislava Partnerstadt Bremens ist

                   alternativ von Sibiu über Cluj Napoca/Klausenburg (164) mit Projektkontakt

                  ‚Hoffnung für Osteuropa’– Debrecen (385) – Budapest (624 km) 
                   oder über Timisoara/Temesvar (278) – Budapest (605 km)

Radetappe: Dieser Tag lässt sich so gestalten, dass eine Teilstrecke per Fahrrad möglich ist.
Fr 04. 05.   Budapest bzw. Bratislava – Brno/Brünn (319 bzw. 126) – Praha/Prag (528 bzw.

                   335 km). Besuch bei einer Prager Gemeinde oder in Lidice möglich.

Sa 05. 05.   Praha – Dresden – Bremen (605 km)

Teilnehmerbeitrag für Fahrt, Übernachtungen und Halbpension ca. EUR 800,00. Anmeldung

beim Diakonischen Werk Bremen, Angela Hesse 0421/1638414 hesse@diakonie-bremen.de
Auskunft zur Fahrt selbst außerdem bei Ernst Uhl 0421/604501 uhl-bremen@t-online.de
Pilgerfahrt über Serbien nach Rumänien 24. 04. – 05. 05. 2007.

Das Diakonische Werk und das Evangelische Bildungswerk bieten eine Pilgerreise zum Ort der 3. Europäischen Ökumenischen Versammlung Sibiu / Hermannstadt und zur Partnergemeinde Schäßburg / Sighisoara in Rumänien an. Hermannstadt ist zugleich europäische Kulturhauptstadt 2007, Rumänien ab 2007 EU-Mitglied. Die Reise soll über Serbien gehen – ein für Mitteleuropäer heute weithin unbekanntes, immer noch von den Balkan-Kriegen gezeichnetes Land. Außer Belgrad wird Bela Crkva / Weisskirchen besucht, um die dortige ökumenische Zusammenarbeit von Katholiken und Orthodoxen bzw. Kroaten und Serben kennenzulernen. Die Weiterfahrt nach Rumänien führt durch den landschaftlich reizvollsten Teil des Donautales zum „Eisernen Tor“, z. T. auf den Spuren der Römer, und durch die Karpaten. Ziel der Reise ist die Begegnung mit Christen in Osteuropa und der Besuch diakonischer Einrichtungen, die in Rumänien z. T. den Charakter einer elementaren sozialen Infrastruktur haben. Es wird eine Busreise sein, bei der einige wenige TeilnehmerInnen die Möglichkeit haben, kürzere Teilstrecken mit dem Fahrrad zu fahren. Im Bus können einige Fahrräder mitgenommen werden. Leitung der Reise: Angela Hesse, Uwe Ihssen, Pastor i. R. Dr. Ernst Uhl. Teilnehmerbeitrag für Fahrt, Unterkunft und Halbpension ca. EUR 800,- Anmeldung bis 30. 01. 07 beim Diakonischen Werk, Angela Hesse 0421/1638414. Bei der Anmeldung bitte angeben, wenn der Wunsch besteht, ein Fahrrad mitzunehmen!

